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Von Sabine Hecker 

RHEDE. Martin Wagener 

musste eine ganze Weile in 

der Schlange warten, bis er 

Bundespräsident Christian 

Wolf und dessen Frau Bettina 

die Hände schütteln durfte. 

Denn die vielen Ehrenamtlichen, 

die gestern zum 

Neujahrsempfang ins 

Schloss Bellevue geladen 

waren, wurden dem Alphabet 

nach in den Langhans- 

Saal von Schloss Bellevue 

gerufen. Hintereinander 

schritten die Gäste zunächst 

die Treppe hinauf in den ersten 

Stock des Schlosses, 

dann begann das Defilee. 

Weil „W ganz weit hinten 

kommt“, war Wagener einer 

der Letzten, die vom Bundespräsidenten 

und seiner 

Frau begrüßt wurden. 

„Es war eine ganz spannende 

und aufregende Geschichte“, 

berichtete der 

Vorsitzende des Büchereifördervereins, 

als der Empfang 

und das Mittagessen im 

Schloss Bellevue vorüber 

waren. Schon beim Warten 

in der Schlange und später 

beim Empfang habe er viele 

interessante und engagierte 

Leute kennengelernt und 

mit ihnen gesprochen. Besonders 

beeindruckt habe 

ihn ein junges Mädchen, das 

sich gegen Rassismus engagiert. 

Als Wagener dann zwischen 

dem Präsidentenpaar 

stand, überreichte er Geschenke, 

machte Bettina 

Wulf ein paar Komplimente 

und bat den Bundespräsidenten 

darum, die mitgebrachten 

Briefe zu lesen und 

zu beantworten (siehe unten). 

Später habe er noch 

mal die Gelegenheit gehabt, 

mit der First Lady zu sprechen 

und ihr die Sorgen des 

Büchereifördervereins vorzutragen, 

berichtet Wagener. 

Sowohl Wulff als auch seine 

Frau hätten „keinerlei Berührungsängste 

gezeigt“, 

schwärmt der Rheder, der 

die Atmosphäre als ganz 

„zwanglos“ empfand. Den 

Bundespräsidenten erlebte 

Wagener als „total entspannt 

und ruhig“. Von den politischen 

Diskussionen und 

Rücktrittsforderungen hätten 

die Gäste nicht viel mitbekommen 

– wenn man von 

den Fragen der Journalisten 

mal absehe, sagte Wagener. 

Bereits am Mittwoch war 

der Rheder mit seiner Stellvertreterin 

Ute Gehrke nach 

Berlin gereist, wo am Abend 

ein erstes Info-Treffen im 

Schloss Bellevue stattfand. 

Dort erläuterten Mitarbeiter 

des Bundespräsidialamtes 

den Ehrenamtlichen schon 

mal den Ablauf des Empfangs 

und zeigten ihnen das 

Schloss. Hier durfte auch Ute 

Gehrke mit. Gestern zum offiziellen 

Empfang war sie 

nicht eingeladen. Als Wagener 

den Bundespräsidenten 

traf, nahm Gehrke am Programm 

für die Begleitpersonen 

teil und schaute sich 

den Bundestag an. Während 

Gehrke später im Dachgartenrestaurant 

des Reichstages 

zu Mittag aß, speiste Wagener 

mit den vielen geladenen 

Gästen im Großen Saal 

des Schlosses. 

Serviert wurde eine Kraftbrühe 

von getrockneten 

Waldpilzen mit Maultaschenteig, 

Rouladen und Filet 

vom Rind mit gezupftem 

Rosenkohl, karamellisierten 

Äpfeln und Spätzleküchlein. 

Zum Dessert gab es Berliner 

Luft mit gefrorener roter 

Grütze und Butterstreusel. 

Das habe „super geschmeckt“. 

Gestern Abend 

reisten Wagener und Gehrke 

mit dem Zug zurück nach 

Rhede. Er sei „voller Eindrücke“, 

die ihn sicher noch lange 

beschäftigen werden, sagte 

Wagener, der einräumte, 

in der Nacht vor dem Empfang 

nicht viel geschlafen zu 

haben. 

Neujahrsempfang im Schloss Bellevue 
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ingeladen zum Neujahrsempfang 

im 

Schloss Bellevue waren 

gestern rund 170 Repräsentanten 

des Staates, darunter 

das Bundeskabinett 

um Bundeskanzlerin Angela 

Merkel, außerdem rund 

80 Bürger, die sich wie 

Martin Wagener ehrenamtlich 

engagieren. Aus Nordrhein- 

Westfalen standen 

nach Auskunft eines Sprechers 

des Bundespräsidialamtes 

neun Bürger auf der 

Gästeliste. Vorgeschlagen 

wurde Martin Wagener 

vom Büro des Rheder CDULandtagsabgeordneten 

Hendrik Wüst. Die Düsseldorfer 

Staatskanzlei leitete 

die Liste dann nach Berlin 

weiter, wo das Bundespräsidialamt 

unter allen Vorschlägen 

einige Bürger auswählte. 

Eingeladen waren 

nach Auskunft des Sprechers 

auch Menschen, die 

dem Ehepaar Wulff im 

Laufe des vergangenen 

Jahres aufgefallen waren. 

E 

.................................................................................................................... 

Neun aus NRW 

RHEDE (sh). Was bringt man 

einem Bundespräsidenten 

mit? Über diese Frage grübelte 

Martin Wagener lange 

nach. Als er Christian und 

Bettina Wulff gestern beim 

Neujahrsempfang im 

Schloss Bellevue traf, überreichte 

er dem Präsidentenpaar 

ein Kinderbuch. Das 

trägt den Titel „Linus, Florian 

und die vier Jahreszeiten“ 

und stammt von der Borkener 

Autorin Elisabeth Terbahl. 

Sehr passend findet Wagener 

dieses Geschenk, weil es 

einerseits ein Buch sei und 

somit zum Büchereiförderverein 

passe. Außerdem passe 

es zu den Wulffs, findet 

Wagener. Schon allein wegen 

des Namens des jüngsten 

Sohnes, der Linus Florian 

heißt. „Bitte nutzen Sie 

dieses Geschenk, um Ihren 

Kindern daraus vorzulesen“, 

schreibt Wagener in einem 

Brief, den er den Wulffs gestern 

ebenfalls übergab. 

Im Namen der Stadt Rhede 

überreichte Wagener eine 

Rheder Ampel und Pralinen 

aus Rhede. „Ein wenig Nervennahrung“, 

wie Bürgermeister 

Lothar Mittag im Begleitbrief 

schreibt. Es freue 

ihn ganz besonders, so Mittag, 

dass in diesem Jahr 

auch ein Rheder Bürger zu 

den Eingeladenen gehöre. 

„Herr Wagener hat in den 

letzten Tagen immer wieder 

deutlich gemacht, dass er 

sich stellvertretend eingeladen 

fühlt und dass die Ehre, 

die ihm zuteil wird, alle anderen 

ehrenamtlich Tätigen 

in Rhede ebenfalls meint“, 

schreibt Mittag. 

In seinem Brief weist Wagener 

auf das Anliegen des 

Fördervereins hin, der sich 

für ein Gesetz zum Schutz 

von Büchereien einsetzt. 

Derzeit sei es so, schreibt 

Wagener, dass Zuwendungen 

für die Büchereien zu 

den freiwilligen Leistungen 

einer Kommune gehören. 

Wenn es einer Stadt schlecht 

gehe, würden zunächst die 

freiwilligen Leistungen gekürzt. 

Jede zweite öffentliche 

Bücherei sei durch Kürzungen 

und auch Schließung 

bedroht, schreibt Wagener. 

In seinem Brief bittet er 

Bettina Wulff als „erste Frau 

unseres Landes“ Patin der 

öffentlichen Büchereien zu 

werden. Außerdem lädt er 

das Ehepaar Wulf zum zehnten 

Geburtstag des Fördervereins 

2014 ein. 

Stellvertretend für „alle ehrenamtlich Tätigen“ 
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 8.400 Bibliotheken (erfasst  in Bibliotheksstatistik) 

10.400 Bibliothekseinrichtungen (einschließlich Zweigstellen) davon 

4.000 in Trägerschaft Kommunen und Landkreise 

112 mobile Fahr- und 52 Musikbibliotheken 

3.309 Öffentliche Bibliotheken in katholischer                                                              

und 831 in evangelischer Trägerschaft 

275 Patientenbibliotheken in Krankenhäuser 

Die 16 Bundesländer unterhalten:                                                                                           

40 Landes- und Staatsbibliotheken                                                                   

80 Bibliotheken der Universitäten und Hochschulen                                            

510 Institutionsbibliotheken                                                                              

130 Fachhochschulbibliotheken                                                                         

und zahlreiche wissenschaftliche Spezialbibliotheken 

Der Bund unterhält:                                                                                              

ca. 50 Parlaments-, Gerichts-, und Behördenbibliotheken                                

Deutsche Nationalbibliothek in Berlin und Leipzig                  

Fachbibliotheken 

… und eine Vielzahl von privaten und öffentlichen Spezialbibliotheken 

Geschätzte Zahl der 

aktiven Bibliotheken 

in Deutschland: 

14.300 

Einrichtungen 
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